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Neu. Grundig HiFi-Serie 300

mit Fernbedienung.

Testerfolge serienweise.

So präsentieren sich die neuen

Grundig HiFi-Komponenten der

Anlagen 303 und 301: Der Hoch-

leistungstuner T 303 mit RDS

(Qualitätsurteil „Gut" der Stiftung

Warentest 7/91), der Tuner T 301

(„Spitzenklasse III + Referenz" in

Stereoplay 7/91) oder der CD-

PlayerCD303 („Spitzenklasse I" in

Stereoplay 6/91). Die HiFi-Serie

300 ist vom Verstärker bis zum

hochwertigen Cassettendeck eine

eindrucksvolle Klasse für sich.

Alle Geräte sind untereinan-

der frei kombinierbar und in

Ihrem Fachgeschäft sogar im
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Klassik?
Leider n i c h t . . .

Über die Verbreitung der sogenann-
ten ernsten, der klassischen, ja im
engagierten Volksmund sogar der
„guten" Musik wird sich niemand,
der auch noch so interessiert an
ihrer Konjunktur ist, Illusionen ma-
chen. Einstellige Prozentanteile
sind es. Enthusiasten rechnen ein
paar hinzu, die Miesmacher von der
Pop- und Dirndl-/Lederhosen-Fa-
kultät ziehen gerne noch ein paar ab.
Es geht zwar einigen Musikern und
so manchem Produzenten besser, als

ihm unter den Augen des Finanzamtes lieb ist,
aber das ganz große Geld wird - ein paar kapitale
Nummern nicht berücksichtigt - woanders
gescheffelt. Um so bestürzender ist es, wenn der
betreffende Klassik-Fan aus seiner ästhetischen
Isolation heraus den Weg ins gute HiFi-Geschäft
einschlägt. Oder wenn er sich in eines jener markt-
beherrschenden Elektronik-Kaufhäuser begibt,
wo selbst die guten Geräte etwas billiger sind. Er
möchte natürlich die erwählte Anlage mal ein
bißchen funktionieren sehen - und am besten auch
etwas hören. Der Verkäufer grabscht routinemä-
ßig in eine Lade - und holt eine Scheibe Pop
heraus. „Haben Sie etwas ,Klassisches'?", so die
subtile Außenseiterfrage. „Äh?" kommt es mit
angedeuteter Verlegenheit. Nein, auch der Kollege
weiß nichts von einer Klassik-Vorspiel-CD. Nie-
mand im Laden weiß etwas. Nur der Chef tut so,
als ob er schimpfen würde. Der einzige Trost ist,
daß jenen wenigen Klassik-Platten, die, zum Teu-
fel, verfügbar sein sollten, nicht das gleiche
Schicksal wie den offerierten Pop-Ausgaben
zuteil werden kann - nämlich wie ein plattgewalz-
tes Stückchen Akustikdreck angefaßt zu werden.
Kultur in unseren Läden? Nein und nochmals
nein! Die merkantilen Ausnahmen mögen sich
freuen und von Leserpost absehen.

Peter Cosse
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